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1 Grundlagen 
 

MS Excel ist ein Tabellenkalkulationsprogramm. 

¶ Einfache Berechnungen 

¶ Verweise mit Aktualisierung 

¶ Tabellenblätter 

¶ Diagramme 

¶ VBA 

¶ Buchführung, Datenanalyse, Finanzen 

¶ Reports 

¶ Ab 2007 Ribbon-Oberfläche 

 

1.1 Register, Ribbon-Control 

 

1.1.1 Start 

 

 

Abbildung 1 Start (1. Teil) 

 

 

 

Abbildung 2 Start (2. Teil) 

 

 

1.1.2 Einfügen 

 

 

Abbildung 3 Einfügen (1. Teil) 
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Abbildung 4 Einfügen (2. Teil) 

 

 

1.1.3 Seitenlayout 

 

 

Abbildung 5 Seitenlayout (1. Teil) 

 

 

 

Abbildung 6 Seitenlayout (2. Teil) 

 

 

1.1.4 Formeln 

 

 

 

Abbildung 7 Formeln (1. Teil) 
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Abbildung 8 Formeln (2. Teil) 

 

 

1.1.5 Daten 

 

 

Abbildung 9 Daten (1. Teil) 

 

 

 

Abbildung 10 Daten (2. Teil) 

 

 

1.1.6 Überprüfen 

 

 

 

Abbildung 11 Überprüfen (1. Teil) 
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Abbildung 12 Überprüfen (2. Teil) 

 

 

1.1.7 Ansicht 

 

 

Abbildung 13 Ansicht (1. Teil) 

 

 

 

Abbildung 14 Ansicht (2. Teil) 

 

 

 

1.2 Tastencodes 

 

 

¶ F7     Rechtschreibung 

¶ F9     Neuberechnen 

¶  

¶ Shift+F2   Neuen Kommentar einfügen oder einen vorhanden bearbeiten 

¶ Shift+F3   Funktion einfügen 

¶ Shift+F9   Arbeitsblatt neuberechnen 

¶ Shift+F11  Neues Arbeitsblatt einfügen 

¶ Shift+T   Neue logische Tabelle einfügen 

¶  

¶ Strg+1   Formatdialog einer Zelle 
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¶  

¶ Strg+A   Alles markieren 

¶ Strg+C   Copy: Bereich in die Zwischen-Ablage kopieren 

¶ Strg+F   Suchen (Find) 

¶ Strg+G   Gehe zu 

¶ Strg+H   Suchen und Ersetzen 

¶ Strg+K   Hyperlink einfügen 

¶ Strg+K   Hyperlink einfügen 

¶ Strg+L   Tabelle erstellen 

¶ Strg+N   Neue Exceldatei 

¶ Strg+O   Öffnen 

¶ Strg+P   Print: Drucken  

¶ Strg+S   Save: Speichern, Sichern  

¶ Strg+V   Aus der Zwischen-Ablage kopieren 

¶ Strg+W   Datei schließen (gilt auch in Browsern) 

¶ Strg+X   Bereich entfernen und in die Zwischen-Ablage kopieren 

¶ Strg+Y   Redo (Letzte Aktion wiederherstellen) 

¶ Strg+Z   Undo (Letzte Aktion rückgängig machen) 

¶ Strg+Shift+F Bereich als fett markieren oder entfernen 

¶ Strg+Shift+K Bereich als kursiv markieren oder entfernen 

¶ Strg+Shift+L Filtern aktivieren (à la Tabellenfiltern) 

¶ Strg+Shift+U Bereich als unterstreichen markieren oder entfernen 

 

¶ Strg+Alt+F5  Alle externen Verknüfungen aktualisieren (z. B. externe Datenbanken) 

 

¶ Shift+Alt+rechts Bereich gruppieren 

¶ Shift+Alt+links Grupppierung aufheben 

 

 

1.2.1 Menüs 

Alle Men¿s haben ĂKurztastenñ 

¶ &Datei 

¶ Datei 

 

Benutzung: 

¶ Alt -Taste drücken 

¶ I Einfügen (Insert) 
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Abbildung 15 Anzeige der Kurztasten von Excel 

 

 

1.3 Wichtige grafische Elemente in Excel 

 

 

Abbildung 16 Wichtige grafische Elemente 
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Abbildung 17 Wichtige grafische Elemente 

 

 

 

Abbildung 18 Wichtige grafische Elemente 

 

 

1.4 Zellen in Excel 

 

¶ Zellen können enthalten: 

o Zahlen (Komma ist Dezimaltrenner) !!!!!  

o Intern werden die Zahlen mit 15 Ziffern gespeichert 

o Texte 

o Datum 

o Uhrzeit 

o Formeln 
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¶ Anzahl der Zeilen: 1,048,576 

¶ Anzahl der Spalten: 16384 

¶ Sortierlevels: 64 

 

¶ Eingabe in einer Zelle 

o Maus in die Zelle klicken 

o Text oder Zahlen eingeben 

o Wenn es als Zahl interpretierbar ist, ist es eine Zahl 

o Ă01.11.2014ñ ist ein Datum 

o Ă01/11/2014ñ ist ein Datum 

o Ă45 Euroñ wird als Text interpretiert 

 

 

1.5 Ändern einer Zelle 

 

¶ Variante: 

o Maus in die Zelle klicken 

o Taste ĂF2ñ 

o Text bearbeiten 

¶ Variante: 

o Maus in die Zelle klicken 

o in der Editorzeile bearbeiten 

 

 

Abbildung 19 Einen Wert  in einer Zelle ändern 

 

 

1.6 Ändern der aktuellen Position 

 

¶ Strg+Pos1    Sprung zur Zelle A1 

¶ Strg+Bild-Oben  

¶ Strg+Bild-Unten 

¶ Strg+Pfeil-Links 

¶ Strg+Pfeil-Rechts 

¶ Strg+Pfeil-Oben 

¶ Strg+Pfeil-Unten 

 

 

1.7 Bereiche markieren 

 

¶ Maus 

o Zelle im Bereich anklicken 

o Linke Maustaste gedrückt halten 

o Zur Zelle rechts/unten bewegen 
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¶ Maus  

o Zelle im Bereich anklicken 

o Strg-Taste gedrückt halten 

o Zelle anklicken 

 

¶ Taste 

o Zelle im Bereich anklicken 

o Shift-Taste gedrückt halten 

o Bereich vergrößern mit Pfeiltasten: Ŷ ŷ Ÿ Ź 

¶ Taste 

o Taste ĂShift+F8ñ betªtigen 

o Zellen im Bereich anklicken 

o Ende mit der Taste ĂEscñ oder ĂShift+F8ñ 

 

¶ Weitere Spezialbefehle: 

o Strg+Space    Aktuelle Spalte 

o Shift+Space    Aktuelle Zeile 

o Strg+Shift+Space   Alles 

 

 

 

 

1.8 Sortieren 

 

1.8.1 Einfaches Sortieren 

 

 

Abbildung 20 Testbeispiel zum Sortieren 

 

Ablauf:  

¶ Mit der Maus in die Tabelle klicken (Freddie) 

¶ Register ñStartò 

¶ Aufruf der Funktion ñSortieren und Filternò 

¶ Eintrag ñVon A bis Z sortierenò anklicken. 

¶ Der Bereich wird automatisch erkannt. 

¶ Nun wird die obige Tabelle nach dem Vornamen sortiert. 
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Abbildung 21 Sortieren 

 

1.8.2 Multi-Sortieren 

 

Diese Variante erlaubt das gleichzeitige Sortieren nach mehreren Spalten. 

 

 

Abbildung 22 Mehrfach Sortierung 

 

Beispiel: 
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Abbildung 23 Sortieren nach Nachname und Vorname 

 

 

1.9 Formatierungen 

 

1.9.1 Mögliche Optionen 

 

¶ Schriftgröße 

¶ Schriftfarbe 

¶ Hintergrund 

¶ Schrifttyp 

¶ Fett 

¶ Kursiv 

¶ Unterstrichen 

¶ Umrandung 

¶ Ausrichtung (links, rechts, zentriert, oben, unten) 

¶ Tab (Einzug)     

¶ Zeilenumbruch 

 

 

1.9.2 Anwendung von Formatierungen 

 

¶ Bereich 

o Anklicken einer Zelle 

o Bereich markieren 

 

¶ Register ñStartò 

o Schrift ändern, etc. 

o Farben ändern 
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o Umrandung ändern 

o Ausrichtung ändern 

¶ oder Strg+1 

 

 

 

Abbildung 24 Dialog mit Strg+1 

 

 

1.10 Zahlen-Formatierungen 

 

1.10.1 Stellen 

 

Die Darstellung der einzelnen Zahlen kann beeinflusst werden. 

¶ Taste ĂStrg+1ñ 

¶ #   Stelle ist optional 

¶ 0   Stelle ist zwingend, wenn Ziffer>0 bleibt diese 

¶ .   Tausender-Trennung 

¶ ,   Dezimaltrennung 

 

 

Einige Zahlenformate:  

#,###   Liefert beliebig viele Stellen vor dem Komma und drei hinter dem Komma 

#.#,####  Liefert beliebig viele Stellen vor dem Komma ï aber abgetrennt mit Tausender-Stellen ï  

   und vier hinter dem Komma 

#,##E+0  Liefert eine Stelle vor dem Komma und zwei hinter dem Komma. Dargestellt in der  

   exponentiellen Darstellung (1,23E+4 bzw. 1,23E-4) 

#,##E-0  Liefert eine Stelle vor dem Komma und zwei hinter dem Komma. Dargestellt in der  

   exponentiellen Darstellung (1,23E4 bzw. 1,23E-4) 

 

Ergebnisse der Beispiele: 
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Abbildung 25 Ergebnisse der Format-Beispiele 

 

1.10.2 Bedingte-Formatierungen 

 

¶ Die bedingte Formatierung ist dann nützlich, wenn man die Formatierung vom aktuellen Wert 

abhängig machen will.  

¶ Beispielsweise sollen negative Zahlen mit roter, positive mit blauer Schrift dargestellt werden.  

¶ Oder Einsen und Zweien sollen grün, Dreien und Vieren schwarz, Fünfen rot dargestellt 

werden. 

 

 

¶ Ablauf: 

o Bereich markieren 

o Aufruf ñBedingte Formatierungò 
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Abbildung 26 Bedingte Formatierung 

 

 

Formen der Bedingten-Formatierung 

¶ Regeln zum Hervorheben von Zellen 

o Größer als 

o Kleiner als 

o Zwischen 

o Gleich 

o Textinhalt 

o Datum 

o Doppelte Werte 

¶ Obere / untere Regeln 

o Obere 10 Elemente 

o Obere 10% 

o Untere 10 Elemente 

o Über den Durchschnitt 

o Unter dem Durchschnitt 

¶ Datenbalken 
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¶ Farbskalen 

 
 

¶ Symbolsätze 
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Beispiele: 

¶ 1,0 bis 1,3: blau 

¶ 5,0  rot 

¶ Bereich, Spalte, markieren 

¶ Aufruf:       

¶ Eintrag: ĂRegel verwaltenñ 

 

 

Abbildung 27 Hauptdialog "Bedingte Formatierung"  

 

Schalter Ăneue Regelñ 

 

 

Abbildung 28 Format-Option für die Noten 1,0 und 1,3 

 

Schalter Ăneue Regelñ 

 

 

Abbildung 29 Format-Option für  die Note 5,0 
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Ergebnis: 

 

 

Abbildung 30 Format-Option für die Noten 1.0, 1.3 und 5.0 

 

 

1.11 Automatisches Füllen 

 

¶ Wenn Sie in Excel Reihen mit einer logischen Reihenfolge eingeben wollen, hilft Ihnen Excel 

dabei. Sie müssen mindestens zwei Zellen eingegeben und markiert haben.  

¶ Wenn Sie dann das Ausfüllkästchen ziehen, vergleicht Excel den Abstand und führt die Reihe 

fort.  

¶ Wenn Sie dabei die Strg-Taste gedrückt halten, wird der Bereich nur kopiert.  

¶ Das automatische Ausfüllen funktioniert horizontal und vertikal. 

¶ Die Geschwindigkeit des Füllens hängt vom Abstand des Mauscursors zum unteren bzw. oberen 

Rand ab 

¶ Register ĂStartñ, Symbol:    

 

1.11.1 Automatisches Füllen mit eigener Liste 

 

Men¿ ĂDateiñ 

Eintrag ĂOptionenñ 

Eintrag ĂErweitertñ 

Schalter ĂBenutzerdefinierte Listen bearbeitenñ (runterscrollen) 
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Abbildung 31 Dialog zum Eintragen eine benutzerdefinierten Liste 

 

Beispiel für  Montag, Mittwoch, Freitag 

 

 

Abbildung 32 Dialog zum Eintragen eine benutzerdefinierten Liste  (Wochentage) 

 

Ergebnis: 

 

 

Abbildung 33Dialog zum Eintragen eine benutzerdefinierten Liste 
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1.12 Tabelle fixieren 

 

Bei größeren Tabellen sind beim Scrollen die Spaltenüberschriften nicht mehr sichtbar. Mit der 

Funktion  

 

Optionen: 

 

 

Abbildung 34 Tabelle fixieren 

 

Ablauf:  

¶ Die erste freie Zelle anklicken. 

¶ Register ĂAnsichtñ 

¶ Eintrag ĂFenster einfrierenñ aufrufen (rechter Eintrag). 

 

 

 

Abbildung 35 Fenster einfrieren 

 

Nun bleiben die Spalte ĂNummerñ und ĂBOPRO_IDñ sichtbar. 
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1.13 Bereiche kopieren 

 

¶ Bereiche oder eine einzelne Zelle werden mit dem Befehl ĂStrg+Cñ in die Zwischenablage 
kopiert. 

¶ Aus dieser können die Werte und / oder Formate eingefügt werden. 

¶ Aufruf: 

o Register Start 

o Schalter ĂEinf¿genñ 

¶ Folgende Optionen stehen zur Verfügung: 

 

 
Formel+Daten+Format 

 

 
Daten+Standardformatierung 

 

 
Formel+Daten 

 

 
Formel+Daten+Format 

 
Keine Rahmenlinien 

 

 
Spaltenbreite bleibt erhalten 

 

 
Transponieren 

 
Daten 

 
Daten+Zellen haben Zahlenformat 

 

 
Daten+Format, keine Formeln 

 

 
Nur Format 

 

 

 

1.14 Filtern mittels Tabelle 

 

¶ Die untere Abbildung sieht nach einer Tabelle aus, ist es aber nicht. 

¶ Für die Filterfunktion muss man den Bereich als eine logische Tabelle definieren. 

¶ Ablauf: 

o Bereich markieren 

o Register ĂEinf¿genñ, Eintrag Tabelle  ODER Strg+T 

 

 

Abbildung 36 Quasi-Tabelle 
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Abbildung 37 Tabellengrenzen eingeben 

 

Ergebnis: 

 

 

Abbildung 38 Echte logische Excel-Tabelle 

 

Optionen: 

¶ Sortieren 

¶ Spalten Ălºschenñ 

¶ Filter setzen (nur Artikel mit dem Namen ĂHandyñ 

 

 

1.15 Kommentare 

 

¶ Kommentare helfen eine Excel-Datei zu verstehen 

¶ Komplexe Arbeitsblätter bzw. Formeln sind so einfache zu verstehen. 

¶ Hinweis: 

o Benannte Zellen helfen genauso 

¶ Ablauf: 

o In die Zelle klicken 

o Taste ĂShift+F2ñ 

o Oder Register Ă¦berpr¿fenñ 

o Schalter ĂNeuer Kommentarñ 

¶ Bearbeiten 

o Taste ĂShift+F2ñ 

o Schalter ĂKommentar bearbeitenñ 
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2 Formeln 
 

2.1 Einfache Formeln 

 

In Excel werden fünf Formen der Eingabe unterschieden: 

¶ Zahlen 

¶ Text 

¶ Datum 

¶ Uhrzeit 

¶ Formeln 

  

Eine Formel wird durch ein vorgestelltes Gleichheitszeichen gekennzeichnet. Sie kann Bezug auf 

andere Zellen nehmen oder eingebaute bzw. selbstdefinierte Funktionen aufrufen. 

 

Beispiele: 

¶ =3+4 

¶ =3+A1 

¶ =A5+100        A5=01.01.2014 

¶ =A1&A2        Zeichenketten werden verbunden 

 

 

2.1.1 Arithmetik-Operationen: 

 

¶ +   Addition 

¶ -   Subtraktion 

¶ *    Multiplikation 

¶ /   Division 

¶ ^   Potenz 

¶ %  Prozent 

 

 

Ablauf  zum Eintragen einer Formel: 

¶ Zelle aktivieren 

¶ Ă=Ă tippen      Formeleditor ist aktiv 

¶ Arithmetischen Ausdruck eintragen 

¶ Optional mittels AutoFill Ăkopierenñ 

 

 

2.1.2 AutoFill-Optionen 

¶ A1   Spalte und Zeile werden verändert 

¶ $A1  Zeile wird verändert 

¶ A$1  Spalte wird verändert 

¶ $A$1  keine Veränderung 

 



Seite 34  Gelog mbH 

 

Beispiele: 

 

Zahlen 

¶ 2, 4, 6, 8, 10   12, 14, 16, 18... 

¶ 1, 2, 3, 5, 8, 13, 21, 34,   30.1071429,   

      34.3809524,  

   38.6547619 

   42.9285714,  

   47.202381 

   51.4761905 

   55.75 

 

Texte 

¶ Name 1,     Name 2 

       Name 3 

¶ a,b      a,b,a,b, a,b 

¶ abc, def    abc, def, abc, def, abc, def 

 

Beim einen Wochentag reicht schon ein Wert! 

¶ Montag 

 

Beim Monat reicht ebenso ein Wert! 

¶ Januar, Februar 

 

Datum 

Beim Datum existieren mehrere Formate, es reicht aber immer ein Wert. 

¶ 01.11.1998 

¶ 01.11.98 

¶ 01.Mrz 98 

¶ März 98 

 

 

2.1.2.1 Beispielbilder 
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Beispiel einer Rechnung: 

 

1. Variante: MwSt. in einer Spalte 

 

 

Abbildung 39 Rechnung mit MwSt. in einer Spalte 

 

 

Abbildung 40 Rechnung mit MwSt. als Konstante 
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2.2 Fehlerbehebung bzw. Formeln prüfen 

 

 

Folgende Möglichkeiten zur Prüfung existieren: 

¶ Spur zum Vorgänger 

¶ Spur zum Nachfolger 

¶ Formel anzeigen 

¶ Formelüberwachung mittels des Überwachungsfensters 

 

2.2.1 Spur zum Vorgänger 

 

 

Abbildung 41 Spur zum Vorgänger 

 

2.2.2 Spur zum Nachfolger 
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2.2.3 Anzeige der Formel 

 

 

Abbildung 42 Formel anzeigen 

 

2.2.4 Überwachungsfenster 

 

Mit Hilfe des Überwachungsfensters kann man fehlerhafte Formel oder Daten erkennen. 

 

 

Abbildung 43 Überwachungsfenster aufrufen 

 

Ablauf:  

¶ Beispieldatei: FehlerDiv.xlsx 

¶ Register:   1. Variante 

¶ Markieren der Spalte ĂBñ 

¶ Aufruf des Überwachungsfensters 

¶ Schalter Ă¦berwachung hinzuf¿genñ 

¶ Ändern der Startposition auf Ă-5ñ 
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Abbildung 44 Division durch 0 

 

2.3 Benannte Zellen 

 

Vorteile einer benannten Zelle: 

¶ Formel ist einfacher zu lesen 

¶ Sinnvoll bei ĂKonstantenñ 

¶ Die untere Formel Ă=B2*$E$2ñ ist nichtssagend 

 

 

Abbildung 45 Formel ohne Zellennamen 

 

Ablauf : 

¶ Anklicken der Zelle 

¶  ndern von ĂE2ñ nach ĂMWStñ. 
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Abbildung 46 Eine Zelle mit Namen versehen 

 

 

Ablauf:  

¶ Anklicken der Zelle ĂC2ñ 

¶  ndern der Formel nach Ă=B2*MWStñ 

 

 

Abbildung 47 Formel mit  Zellennamen 

 

Oder Anklicken der Zelle, rechte Maustaste, Auswahl des Eintrags ĂNamen definierenñ. 

 

Neben einer einzelnen Zelle kann man auch einen gesamten Bereich benennen. Man sollte aber 

bedenken, dass in der Formel dann nur der Bereichsname steht. Die ĂIndizierungñ findet automatisch 

statt. 
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2.3.1 Namensmanager 

 

Aufruf: 

¶ Register Formeln 

¶ Namensmanager 

 

 

Abbildung 48 Namensmagager im Register "Formeln" 

 

 

Abbildung 49 Anzeige der Namen im Namensmagager 

 

In dem obigen Dialog kann man die Namen ändern. Die Verweise werden jeweils automatisch 

angepasst! 

 

 

2.4 Zelladressen 

 

Folgende Varianten sind bei der Adressierung in Excel möglich: 

¶ Adressierung einer Zelle innerhalb des aktuellen Arbeitsblattes 

o =A1+A2 

o =A1+$C$2 

¶ Adressierung einer Zelle innerhalb einer anderen Arbeitsblattes 

o  =A4+Tabelle2!A4 

o =A4+Tabelle2!$C$2 

¶ Adressierung einer Zelle innerhalb einer anderen Datei 

o =A4+[Budget_2014.xlsx]Werte!$C$2 

o =A4+Tabelle2!$C$2+[Budget_2013.xlsx]Werte!$A$4 
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2.5 Funktionen in Excel 

 

Excel-2010 hat insgesamt 369 eingebaute Funktionen. 

¶ Gruppiert nach: 

o Cubefunktionen 

o Datenbankfunktionen 

o Datums- und Zeitfunktionen 

o Konstruktionsfunktionen 

o Finanzmathematische Funktionen 

o Informationsfunktionen 

o Logische Funktionen 

o Nachschlage- und Verweisfunktionen 

o Mathematische und trigonometrische Funktionen 

o Statistische Funktionen 

o Textfunktionen 

 

 

 

Benutzung von Excel-Funktionen: 

 

Ablauf:  

¶ Eintragen der Werte 

¶ Positionierung des Kursors unterhalb der Spalte 

¶ Ă=Ă tippen 

¶ Schalter Ăfxñ anklicken 

 

 

Abbildung 50 Benutzung von Excel-Funktionen 

 

Danach: 

¶ Auswahl der Kategorie ĂStatistikñ 

¶ Auswahl der Funktion ĂAnzahlñ 

¶ Schalter ĂOkñ 
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Abbildung 51 Dialog "Funktion einfügen"  

 

Benutzung: 

¶ Excel erkennt automatisch die Werte 

¶ Alternativ: 

¶ Mit der Maus den Bereich selektieren 

¶ Mit Schalter ĂOkñ beenden 

 

 

Abbildung 52 Daten in der Excel-Funktionen "Anzahl" eintragen  
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2.6 Beispiele von Excel-Funktionen 

 

Wichtige Funktionen in Excel: 

 

¶ Abrunden 

¶ Abs 

¶ Achsenabschnitt 

¶ Anzahl 

¶ Anzahl2 

¶ Arbeitstag 

¶ Aufrunden 

¶ Bogenmass 

¶ Cos 

¶ Exp 

¶ Ganzzahl 

¶ Gerade 

¶ Grad 

¶ Index 

¶ Kürzen 

¶ Ln 

¶ Log 

¶ Log10 

¶ KGrösste 

¶ KKleinste 

¶ Max 

¶ Median 

¶ Min  

¶ Mittelwert  

¶ MittelwertWenn 

¶ MittelwertWenns 

¶ Oder 

¶ Quotient 

¶ Rest 

¶ RGP 

¶ RKP 

¶ Runden 

¶ Sin 

¶ Spalte 

¶ Summe 

¶ SummeWenn 

¶ SummeWenns 

¶ Suchen 

¶ Und 

¶ Ungerade 

¶ Verweis 

¶ Vergleich 

¶ Wenn 

¶ Wochentag 

¶ Wurzel 

¶ ZählenWenn 

¶ ZählenWenns 

¶ Zeile 

 

 

 

2.6.1 Anzahl 

 

Details siehe Seite 123 

 

 

2.6.2 Anzahl2 / AnzahlLeereZellen 

 

Details siehe Seite 123 
 

2.6.3 ZählenWenn(s) 

 

Details siehe Seite 179 

 

2.6.4 Summe 

 

Details siehe Seite 159 
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2.6.5 SummeWenn(s) 

 

Details siehe Seite 159 
 

 

2.6.6 Index 

 

Details siehe Seite 137 
 

 

2.6.7 Vergleich 

 

Details siehe Seite 172 
 

 

2.6.8 SVerweis 

 

Details siehe Seite 162 
 

 

2.6.9 WVerweis 

 

Details siehe Seite 178 
 

 

2.6.10 Verweis 

 

Details siehe Seite 169 
 

 

2.6.11 Wenn 

 

Details siehe Seite 173 
 

 

2.6.12 Lineare Regression mit RGP 

 

Details siehe Seite 151 
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2.7 Was-wäre-wenn-Analyse 

 

Mit einer Sensitivitªtsanalyse, ĂWas wªre wenn-Analyseñ, kann in einer Formel die Sensitivität einer 

oder zweier Variablen überprüfen werden. Diese Variablen durchlaufen einen vorgegebenen Bereich 

und man kann mit der Analyse die Variabilität, die Abhängigkeit, überprüfen. In Excel gibt es drei 

mögliche Varianten 

1. Szenario-Manager 

2. Zielwert-Suche 

3. Datentabelle 

 

2.7.1 Würfel optimieren 

 

Gesucht ist ein Würfel mit einem Volumen von 100 cm³. 

 

2.7.1.1 1. Variante, Manuelles Testen 

 

Aufbau einer Tabelle 

 A B C 

1 Länge 2,00  

2 Volumen 8 =B2*B2*B2 

 

Nun kann per Hand die Länge verändern, bis das Volumen fast 100 cm³ erreicht hat. 

 

2.7.1.2 2. Variante: Suche mittels Varianten-Spalte 

 

Aufbau iterativer Tabellen: 

 

 A B 

1 Länge Volumen 

2 1,00 1,00 

3 1,50 3,38 

4 2,00 8,00 

5 2,50 15,63 

6 3,00 27,00 

7 3,50 42,88 

8 4,00 64,00 

9 4,50 91,13 

10 5,00 125,00 

11 5,50 166,38 

12 6,00 216,00 

13 6,50 274,63 

14 7,00 343,00 

15 7,50 421,88 

16 8,00 512,00 

17 8,50 614,13 

18 9,00 729,00 
 

 

1 A B 

2 Länge Volumen 

3 4,50 91,13 

4 4,51 91,73 

5 4,52 92,35 

6 4,53 92,96 

7 4,54 93,58 

8 4,55 94,20 

9 4,56 94,82 

10 4,57 95,44 

11 4,58 96,07 

12 4,59 96,70 

13 4,60 97,34 

14 4,61 97,97 

15 4,62 98,61 

16 4,63 99,25 

17 4,64 99,90 

18 4,65 100,54 

19 4,66 101,19 
 

 

1 A B 

2 Länge Volumen 

3 4,6400 99,90 

4 4,6405 99,93 

5 4,6410 99,96 

6 4,6415 99,99 

7 4,6420 100,03 

8 4,6425 100,06 

9 4,6430 100,09 

10 4,6435 100,12 

11 4,6440 100,16 

12 4,6445 100,19 

13 4,6450 100,22 

14 4,6455 100,25 

15 4,6460 100,29 

16 4,6465 100,32 

17 4,6470 100,35 

18 4,6475 100,38 

19 4,6480 100,41 
 

Lösung: 4,641588834 

 

Hinweise: 

¶ Sukzessiv kann man nun zur Lösung kommen. 

¶ Für mehrere Variablen kompliziert. 
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¶ Mit VBA aber relativ einfach. 

 

Problem: 

 

Länge Volumen 

4,641511 99,99 

4,641512 100,00 

 

Aus der obigen Tabelle kann man fälschlicherweise ableiten, dass die Länge kleiner als 4,641512 

sein muss. Die Ursache liegt in der Anzahl der Nachkommastellen. Dieses muss man bei diesem 

Verfahren unbedingt beachten. 

 

Länge Volumen 

4,641584 99,99969 

4,641591 100,00014 

 

 

2.7.1.3 3. Variante: Szenario-Manager 

 

Hinweis: 

¶ Der Szenario-Manager soll nicht die optimale Lösung bestimmen. Er soll die wenigen Varianten 

ansprechend anzeigen. Dazu kann man in einem Dialogfenster die einzelnen Werte eingeben.  

¶ In einer Liste kann man die Varianten dann bearbeiten, löschen oder weitere erzeugen. 

a. Aufbau einer Tabelle 

 A B C 

1 Länge 2,00  

2 Volumen 8 =B2*B2*B2 

 

b. Aufruf des Szenario-Manager 

 

¶ Men¿ ĂDaten 

¶ Eintrag ĂWas wªre wenn-Analyseñ 

¶ Eintrag ĂSzenario-Manager ñ 

 

 

Abbildung 53 Aufruf des Szenario-Managers 

 

Ein Szenario ist im Prinzip nichts anderes als EINE  Zeile in den obigen Tabellen. Der Manager hat 

den Vorteil, dass diese Varianten nun mit einem Namen versehen werden können. Leider muss der 

Name vorher eingegeben werden. Mit dem Schalter ĂHinzuf¿genñ wird ein Szenario erstellt. Der 

Vorteil des Szenario-Managers ist, dass nun mehrere ĂVariablenñ verªndert werden kºnnen. 

 

Ablauf:  

1) Aufruf des Szenario-Managers 

¶ Menü Datei 

¶ Eintrag ĂWas wªre wenn-Analyseñ 

¶ Szenario-Manager 
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2) Schalter ĂHinzuf¿genñ 

 

 

Abbildung 54 Dialog Ăneuen Szenariosñ 

 

Eingaben: 

¶ In der ersten Zeile wird der Name der Variante eingetragen:  Ă1. Variante 3,00 / 3,00ñ 

¶ Mit der Tabtaste wird in die nächste Zeile gewechselt. 

¶ Nun markiert man die Eingangszellen mit der Maus  

 

 

Dialogeingaben: 

¶ Der Eintrag ĂB5ñ zeigt an, dass nur eine Zelle verªnderbar sein soll. 

¶ Mit dem Schalter ĂOkñ wird der Dialog geschlossen. 

¶ Danach erscheint das Eingabefenster wird den Wert von B5. 

 

 

Abbildung 55 Erster Wert des Szenarios 

F¿r weitere ĂRechnungenñ einfach auf den Schalter ĂHinzuf¿genñ dr¿cken. Mochte man den Wert 

sich erst anschauen, betªtigt man den Schalter ĂOkñ 

 

 

Hinweise: 

¶ Mit dem Schalter ĂAnzeigenñ werden die ĂVariablenñ in das Arbeitsblatt eingefügt und damit 

erscheint die neue Variante. 

¶ Um eine neue Variante einzufügen, muss man den Schalter ĂHinzufügenñ anklicken. Es 

erscheint die Abbildung Abbildung 57. 

¶ Mit dem Schalter ĂBearbeitenñ kann man jederzeit ein Szenario bearbeiten. 

 

In der unteren Abbildung sind sechs Szenarien eingetragen: 
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Abbildung 56 Sechs Szenarien 

 

Nun Schalter ĂZusammenfassenñ betªtigen. 

Excel fragt nun die Ergebniszellen ab. In diesem Beispiel ĂB6ñ 

 

 

Abbildung 57 Auswahl der Ergebniszelle(n) für ein Szenario 

 

Dies ist notwendig, da alle f¿r den ĂBerichtñ alle Ergebnisse dokumentieren muss. 

Mit einem weiteren ĂOkñ werden alle Szenarien zusammengefasst. 
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Abbildung 58 Ergebnis eines Szenario-Managers 

 

Hinweise: 

¶ Bei mehreren ĂEingabe-Zellenñ ist es sinnvoll, die einzelnen Zellen mit einem Namen zu 

vergeben. 

¶ Änderungen und Löschen der Namen: Taste Strg+F3 

 

 

2.7.1.4 4. Variante: Solver 

 

Die nächste Variante automatisiert das Verfahren 

 

Vorher muss man noch den Solver als Add-In aktivieren: 

 

Aufruf:  

¶ Register ĂDateiñ 

¶ Eintrag ĂOptionenñ 

¶ Eintrag ĂAdd-Insñ 
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Abbildung 59 Add-Ins-Verwaltung 

 

Anklicken des Schalters ĂGehe zuñ 

 

Ablauf:  

Aufruf des Szenario-Managers 

¶ Menü Datei 

¶ Eintrag ĂZielwert-Sucheñ 

¶ Szenario-Manager 

 

 

 

Abbildung 60 Solver aktivieren 

 

Nach dem Betªtigen des Schalters ĂOkñ existiert ein neuer Eintrag im Register ĂDatenñ: 
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Abbildung 61 Solver-Eintrag im Register Daten 

 

Aufruf des Solvers: 

¶ Als Ziel wird die Oberfläche festgelegt. Diese soll minimal werden. 

¶ Als Nebenbedingung gilt: Volumen=100 

¶ Als Lösungsmethode wird ĂSimplex-LPñ ausgewªhlt. 

 

 

Abbildung 62 Solver Einstellung für die Zyli nderberechnung 

 

 

 

Abbildung 63 Nebenbedingung für den Solver 
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Abbildung 64 Abschlussmeldung 

 

 

 

Abbildung 65 Antwortbericht  
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Abbildung 66 Sensitivitätsbericht 

 

 

 

Abbildung 67 Grenzwertbericht 

 

Lösungen: 

¶ Radius 2,517051738 

¶ Höhe 5,024173127 
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2.8 Hinweise zu den Solver-Lösungsmethoden 

 

 

2.8.1 Simplex-LP 

 

Ist der numerische Zusammhang in allen Formeln linear, so kann man diese Methode verwenden. Der 

Ausdruck Ăr*hñ ist schon nichtlinear. 

 

 

2.8.2 GRP-Nichtlinear 

 

Ist der numerische Zusammhang in allen Formeln nichtlinear und kontinuierlich, also nicht diskret,, so 

kann man diese Methode verwenden. Der Ausdruck Ăr*hñ ist ja schon nichtlinear. 

 

 

2.8.3 Evolutionärer Algorithmus (EA) 

 

Die Verwendung des ĂEvolutionªrer Algorithmusñ ist dann sinnvoll, wenn man diskrete 

Eingangswerte hat. In diesem Verfahren werden die Eingangswerte durch mehrere Generatoren 

verändert (Mutationen). Duch Schrittweise Annäherung wird ein Optimum angenähert. 

 

2.8.4 Lösungen 

 

Hinweise: 

¶ Bei der Benutzung des Solvers sollte man die Lösung ungefähr schon kennen. 

¶ Bei nichtlinearen Systemen können MEHRERE  Lösungen korrekt sein. Das bedeutet, dass 

der Solver vielleicht nicht die physikalische korrekte Lösung gefunden hat. Hier hilft es, wenn 

man die Eingangswerte mit Grenzen definiert. 

 

2.9 3D-Bezüge 

 

Die normalen Formel greifen auf die Zellen innerhalb eines Arbeitsblattes zu. Es gibt aber auch 

Funktionen, die die gleiche Zelle auf mehreren Blättern addressieren. Dieser Bezug nennt sich 3D-

Verweis oder Bezug. Ein 3D-Verweis stellt eine hilfreiche und einfache Möglichkeit dar, auf mehreren 

Arbeitsblättern, die demselben Muster folgen und deren Zellen jeweils denselben Datentyp enthalten, 

Verweise zu erstellen.  

 

Beispiel: 

Die Abteilungen einer großen Firma haben Ihre jeweiligen Gewinne für das Jahr 2014 eingetragen. 

Jede Abteilung trªgt ihren Gewinn in die Zelle ĂB5ñ ihres Arbeitsblattes. 
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Nun kann in einem zusätzlichen Arbeitsblatt die Summe gebildet werden: 

 

 

Abbildung 68 Beispiel eines 3d-Bezuges 

 

Die Addressierung kann einzeln erfolgen: 

¶ =SUMME('Abt1'!B5;'Abt2'!B5;'Abt3'!B5) 

oder als Bereich 

¶ =SUMME('Abt1:Abt3'!B5) 

 

Hinweise:  

 

Wenn Daten mit einem 3D-Bezug summiert werden, müssen einige Einschränkungen bzw. Regeln 

beachtet werden: 

¶ Wenn man eine Formel definiert hat, kann man mit der Maus die Formel weiteraufziehen. 

¶ Zum einen kann ein 3D-Bezug in keiner Matrix- bzw. Array-Formel verwendet werden. 

Ebenfalls nicht verwendbar sind 3D-Bezüge mit Operatoren für Schnittmengen. 

¶ Bei der Verwendung von 3D-Bezügen muss beachtet werden, dass Sie alle Tabellen mit 

einbeziehen, die zwischen den beiden in der Formel angegebenen Tabellen liegen. Wenn zum 

Beispiel in der hier verwendeten Beispieldatei das Tabellenblatt Mai zwischen Februar und 

März angeordnet ist, so wird auch der Mai mit zum 1. Quartal gerechnet. Daher ist die 

Anordnung von Tabellen sehr wichtig bei der Verwendung eines 3D-Bezugs.  

¶ Folgende Funktionen sind in Excel für die Verwendung des 3D-Bezugs vorgesehen: 

¶ ANZAHL  

¶ ANZAHL2 

¶ BLÄTTER 

¶ KGRÖSSTE 

¶ KKLEINSTE 

¶ MAX  

¶ MAXA  

¶ MIN 

¶ MINA  

¶ MITTELABW  

¶ MITTELWERT 

¶ MITTELWERTA 

¶ PRODUKT 

¶ RANG 

¶ RANG.GLEICH 

¶ RANG.MITTELW 

¶ STDABW 

¶ STDABW.N 
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¶ STDABW.S 

¶ STDABWA 

¶ STDABWN 

¶ STDABWNA 

¶ SUMME 

¶ VAR.P 

¶ VAR.S 

¶ VARIANZ  

¶ VARIANZA  

¶ VARIANZEN 

¶ VARIANZENA  

 

 

  



Gelog mbH  Seite 57 

 

3 Diagramme 
 

3.1 Diagrammtypen 

 

In Excel werden folgende Diagrammtypen verwendet: 

¶ Säule (Horizontal, Vertikal) 

¶ Linie     // Nur Y-Werte zählen 

¶ Kreis 

¶ Balken 

¶ Bereich 

¶ Punkt (x/y) 

¶ Kurs 

¶ Oberfläche 

¶ Ring 

¶ Blase 

¶ Netz 

 

 

Aufruf:  

¶ Register ĂEinf¿genñ 

¶ Auswahl Diagramme 

¶ Symbol-Auswahl 

¶ Symbol ĂWeitereñ 

¶ Auswahl im Dialog (Pfeil rechts-unten) 

 

 

 

Abbildung 69 Diagrammschalter 

 

Die angezeigten Schalter verändern sich. Die meistbenutzen Schalter werden angezeigt. Der Schalter 

ĂWeitereñ wird immer angezeigt. Der Pfeil Ăunten rechtsñ zeigt das komplette Dialogfenster an. 
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3.1.1 Diagramm-Schalter  

 

 

Abbildung 70 Auswahl eines Diagramms mittels Schalter (1. Teil) 

 

 

 

Abbildung 71 Auswahl eines Diagramms mittels Schalter (2. Teil) 

 

 

3.2 Erstellen eines Diagramms 

 

Ablauf:  

¶ Werte eintragen 

¶ Bereich markieren 

¶ Diagrammtyp aufrufen 

o Register ĂEinf¿genñ 

o Auswahl 

Á Auswahl Diagramme 

Á Symbol-Auswahl 

Á Symbol ĂWeitereñ 

Á Auswahl im Dialog (Pfeil rechts-unten) 

¶ Farben und Beschriftungen ändern 
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3.2.1 Beispiel eines Punkt-Diagramms 

 

Die unteren Abbildungen zeigen die Quelldaten des Diagramms. 

 

 

Abbildung 72 Abbildung 69 Wertetabelle als 

Quelle eines Diagramms 

 

 

 

Auswahl des Diagrammtyps für das Beispiel. 

 

 

Abbildung 73 Auswahl eines Punkt-Diagramms 
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Abbildung 74 Linien-Diagramm 

 

Mit den Menüs kann man die Farben, Schriften, Linienarten, Legenden und den Hintergrund ändern. 

 

 

3.3 Diagramm bearbeiten 

 

Um ein Diagramm zu bearbeiten, klickt man in das Diagramm und betätigt die rechte Maustaste: 

 

 

Abbildung 75 Popupmenü zum Bearbeiten eines Diagramms 
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Abbildung 76 Format-Dialog eines Diagramms 

 

In diesem Dialogfenster kann man den Diagrammbereich verändern. 

 

 

3.3.1 Daten auswählen 

 

Mit diesem Punkt kann man die Datenreihen verändern, löschen oder neue hinzufügen. Des Weiteren 

kann man die Beschriftungen, hier y, ªndern. Dazu benutzt man den Schalter ĂBearbeitenñ. 

 

 

Abbildung 77 Dialog einer Datenreihen eines Diagramms 
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3.3.2 Datenreihen bearbeiten 

 

Ablauf:  

¶ Anklicken der Linie 

¶ Rechter Maustaste 

¶ Eintrag ĂDatenreihen formatierenñ 

 

 

Abbildung 78 Bearbeiten einer Linie (Popupmenü) 

 

Hier ist der letzte Menüeintrag interessant. Danach erscheint das untere Dialogfenster. 

 

 

 

Abbildung 79 Bunte L inienfarben 
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3.4 Diagramm Linien / Punkte 

 

Diese Kapitel zeigt die Unterschiede zwischen Linien- und Punkt-Diagrammen. 

 

 

3.4.1 Typ Linie 

 

 

Abbildung 80 Auswahl einer Linie 

 

 

Abbildung 81 Liniendiagramm mit zwei Datenreihen 

 

Hinweis: 

¶ Die X-Achsenzahlen sind fest vorgegeben 

 

 

3.4.2 Typ Punkte 

 

 

Abbildung 82 Auswahl eines Punkt-Diagramms 
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Abbildung 83 Punktdiagramm mit zwei Datenreihen 

 

Hinweis: 

¶ Die X-Achsenzahlen sind von Null bis zur Maximalzahl definiert. 

 

 

Um die Achszahlen zu ändern, rufen Sie das untere Dialogfenster auf. In dem kann man die 

Achszahlen genau definieren: 

¶ Anklicken in die X-Achse 

¶ Eintrag ĂAchse formatierenñ 

 

 

 

Abbildung 84 Dialog zum Ändern der Achszahlen 
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3.5 Diagramme verschieben 

 

Diagramme in ein anderen Tabellenblatt verschieben 

Register ĂEntwurfñ; Gruppe ĂOrtñ, Eintrag ĂDiagramm verschiebenñ. 

 

Symbol:  

 

 

 

Abbildung 85 Verschieben eines Diagramms 

 

 

3.6 Weitere Eigenschaften 

 

¶ Datenreihen 

o Die Diagramme sind mit den Datenreihen automatisch verknüpft. 

¶ Kopieren 

o Nach WinWord und PowerPoint werden Referenzen kopiert. 

o Object linking embedded 

o Diagramme als separate Grafikdatei: 

Á Speichern unter: Dateityp *.html 

Á Excel erzeugt dann eine HTML-Seite mit den eingebetteten Grafiken. Die 

Bilder sind in dem dazugehörigen Ordner. 

o Diagramme als separate Grafikdatei: 

Á In Excel Strg+C 

Á In PowerPoint / WinWord: Strg+Alt+V 

¶ Auswahl Format ĂPNGñ 

Á Eintrag ĂEinf¿genñ, Als Grafik 
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3.7 Diagramm-Beispiele 

 

3.7.1 Balkendiagramme 

 

 

Abbildung 86 einfaches Balkendiagramm 

 

 

Abbildung 87 Balkendiagramm mit Gruppen 

 

Hinweis: 

¶ Die Jahreszahlen sind ¿ber den Eintrag ĂDaten auswªhlenñ definiert. 

 

 

Abbildung 88 Datenreihen in einem Diagramm beschriften 
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3.7.2 Trendlinie mit Punkten bzw. Linien 

 

 

Eine Trendlinie kann man natürlich auch explizit als neue Datenreihe einfügen. Einfacher geht  

 

Ablauf:  

¶ Diagramm anklicken 

¶ Register Layout 

¶ Eintrag Trendlinie 

¶ Linearer Trend 

 

 

Abbildung 89 Auswahl einer Trendlinie 

 

Excel rechnet nun die lineare Regression aus und trägt die Linie ein. Die X-Koordinaten orientieren 

sich an den Datenwerten. Möchte man über die X-Koordinaten gehen, muss man eine 

Prognosetrendlinie wählen. 

 

 

Abbildung 90 Diagramm mit einer Tr endlinie 

 

Das Dialogfenster mit den erweiterten Optionen: 
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Abbildung 91 Trenddialog mit erweiterten Optionen 
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4 Import und Export von Daten 
 

 

4.1 Import 

 

Um Daten aus Excel in andere Programme zu exportieren gibt es verschiedene Möglichkeiten. 

 

 

4.1.1 Text-Datei öffnen 

 

Hier sind verschiedene Varianten zu beachten: 

¶ Text mit Tabôs Trennung 

¶ Text mit aufgefüllte Leerzeichen 

¶ CSV-Dateien 

 

Originaldatei:  

vorname nachname strasse plz ort  alter 

Hans Mustermann Langer Weg 4 39114 Magdeburg 34,6 

Franz Kühn Feldstraße 2a 20095 Hamburg 14,6 

Hans Hugo Schulze Rosenstraße 15 39517 Tangerhütte 29,4 

 

4.1.2 Beispiel ĂAdressen_ANSI.txtñ 

Ablauf  (Text mit Tabôs): 

¶ Datei öffnen-Dialog starten  Strg+O 

¶ Ändern des Dateityps mit *.txt 

¶ Auswahl der gewünschten Datei 

¶ Schalter Ok betätigen 

 

Nach dem Öffnen fragt Excel mit einzelnen Dialogen das richtige Format ab: 

 

Im ersten Dialog wird die Trennung behandelt: 

¶ Tab oder Semikolon 

¶ Feste Breite 
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Abbildung 92 Import -Dialog (1. Fenster) 

 

 
 

Im zweiten Dialog kann man das Trennzeichen verändern. Das ĂErgebnisñ wird in der Dateivorschau 

angezeigt. Man kann auch mehrere Trennzeichen in die Zeile Textqualifizierer eingeben. 
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Abbildung 93 Import -Dialog (2. Fenster) 

 

Im dritten Dialog können die Formate der einzelnen Spalte definiert werden. Probleme sind hier 

Gewässernamen à la Ă1/01ñ, die automatisch in ein Datum umgewandelt werden.  

 

 

Abbildung 94 Import -Dialog (3. Fenster) 

 

Ergebnis: 
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Abbildung 95 Ergebnis eines Text-Imports 

 

4.1.3 Import einer Textdatei mit Punktzahlen 

 

Beispiel ĂAdressen_Punkte.txt 

Wenn die Noten aus Punkten bestehen, muss man in der Konvertierung die Dezimaltrenner ändern: 

 

 

 

Abbildung 96 Import -Dialog (1. Fenster, Komma-Punkt-Problem) 

 

Ablauf:  

¶ Spalte Noten anklicken 

¶ Schalter ĂWeitereñ anklicken 

¶ Ändern der Dezimaltrenner nach der unteren Abbildung 
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Abbildung 97 Import -Problem (Punkt vs. Komma) 

 

4.1.4 Import einer Textdatei mit Leerzeichen 

 

Originaldatei (Adressen_Space1.txt): 
vorname · nachname· st rasse · plz · ort · alter  

Hans· Mustermann · Langer · Weg· 4· 39114 · Magdeburg · 34,6  

Franz · Kühn· Feldstraße · 2a· 20095 · Hamburg· 14,6  

Hans· Hugo· Schulze · Rosenstraße · 15· 39517 · Tangerhütte · 29,4  

 

Das Problem sind hier die Leerzeichen.  

Einfachste Lösung: 

¶  ndern von ĂHans Hugoñ in ĂHans_Hugoñ 

¶ Ändern der Straßenname (Kunden können nicht angenomment werden) 

¶ Import mit Trennungszeichen Leerzeichen 

¶ Ändern des Namens 

 

Alternative: Excel erkennt die ĂSpaltenñ, wenn diese die Zeilen die gleiche Breite haben 

 
vorname ··· nachname··· strasse ··· ····· plz ··· ort ········· alter  

Hans······ Mustermann · Langer Weg 4 ··· 39114 · Magdeburg ··· 34,6  

Franz ····· Kühn······· Feldstraße 2a ·· 20095 · Hamburg····· 14,6  

Hans· Hugo· Schulze ···· Rosenstraße 15 · 39517 · Tangerhütte · 29,4  
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Abbildung 98 Import von Textdateien mit fester Breite (1. Fenster) 

 

 

 

Abbildung 99 Import von Textdateien mit fester Breite (2. Fenster) 
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Abbildung 100 Import von Textdateien mit fester Breite (3. Fenster) 

 

 

Abbildung 101 Import von Textdateien mit fester Breite (Ergebnis) 
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4.1.5 Import einer CSV-Datei 

 

Originaldatei: 
vorname;nachname;strasse;plz;ort;alter  

Hans;Mustermann;Langer Weg 4;39114;Magdeburg;34,6  

Franz;Kühn;Feldstraße 2a;20095;Hamburg;14,6  

Hans Hugo;Schulze;Rosenstraße 15;39517; Tangerhütte; 29,4  

 

Die Spalten sind durch ein Semikolon abgetrennt. 

 

 
 

 

Hinweis: 

¶ Beim Öffnen lädt Excel die Datei sofort in das Arbeitsblatt. 

¶ Man sollte sofort die Datei in eine XLSX-Datei umwandeln. 

 

 

Abbildung 102 Import einer CSV-Datei 

 

 

4.1.6 XML-Datei öffnen 

 

Ablauf:  

¶ Datei öffnen-Dialog starten  Strg+O 

¶ Ändern des Dateityps mit *.xml 
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¶ Auswahl der gewünschten Datei 

¶ Schalter Ok betätigen 

 

Nach dem Öffnen fragt Excel mit einzelnen Dialogen das richtige Format ab. 

 

 
 

 

4.1 Export 

 

Um Daten aus Excel in andere Programme zu exportieren gibt es verschiedene Möglichkeiten: 

¶ Zwischenablage mit verschiedenen Formaten 

¶ Speichern der XLS-Datei in einem vorherigen Format 

¶ Speichern als Textdatei 

 

4.1.1 Texte in Zwischenablage nach einem Office-Programm 

 

Ablauf:  

¶ Als erstes markiert man den gewünschten Bereich. 

¶ Taste ĂStrg+Cñ betªtigen oder den Schalter  

¶ Wechseln zum anderen Programm 

 

In WinWord hat man nun mehrere Möglichkeiten: 

 

Schalter ĂEinf¿genñ 

 

 

Abbildung 103 Import von Texten aus der Zwischenablage in WinWord  

 

Danach kann man die verschiedenen Schalter-Optionen auswählen. Man muss hier die Maus über die 

Schalter ziehen. Dann sieht man das Ergebnis. 
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Taste Strg+Alt+V  

 

 

Abbildung 104 Einfüge-Dialog der Taste Strg+Alt+V 

 

Für Texte gibt es nur eine sinnvolle Optionen: 

¶ Unformatierten Unicode-Text 

 

In Option ĂUnformatierten Unicode-Textñ wird der Text als ĂTab-Tabelleñ eingef¿gt. Ein ĂEinf¿genñ 

als Tabelle ist hier leider nicht möglich. Man kann aber den Text in eine Tabelle umwandeln: 

¶ Tabelle markieren 

¶ Register ĂEinf¿genñ 

¶ Schalter ĂTabelleñ 

¶ Eintrag ĂText in Tabelle umwandelnñ 

 

Eine weitere Mºglichkeit ist die ¦bernahme der Zellen als ĂMicrosoft Excel-Arbeitsmappen-Objektñ. 

Die untere Abbildung zeigt die Auswahl im Dialogfenster. 

 

 

Abbildung 105 Einfüge-Dialog der Taste Strg+Alt+V  (Microsoft Excel-Arbeitsmappen-Objekt)  

 

Der Vor- bzw.- Nachteil: 

¶ Hier wird nicht der Inhalt der Zellen eingetragen, sondern eine Referenz auf die Daten und die 

einzelnen Zellen. 

¶ Änderungen in der Datei werden in der WinWord  oder PowerPoint-Datei dann 

übernommen!! 

¶ Existiert die Datei nicht mehr, bleiben die Daten erhalten. 

¶ Beim Öffnen wird der WinWord-Datei wird jedes Mal gefragt, ob die Daten aktualisiert werden 

sollen (siehe untere Abbildung) 
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Abbildung 106 Aktualis ierung einer Verknüpfung 

 

 

4.1.2 Texte in Zwischenablage nach Notepad 

 

Ablauf:  

¶ Als erstes markiert man den gewünschten Bereich. 

¶ Taste ĂStrg+Cñ betªtigen oder den Schalter  

¶ Wechseln zum anderen Programm 

¶ Taste ĂStrg+Vñ betªtigen oder den Men¿eintrag ĂBearbeitenñ, Eintrag ĂEinf¿genñ. 

 

 

4.1.3 Speichern in ein anderes Dateiformat 

 

Arbeiten Kollegen mit älteren Excel-Versionen, so müssen die Excel Dateien konvertiert werden. Das 

heißt, man speichert die Datei in einer früheren Version. Dabei kann es aber sein, dass einige 

Funktionen nicht mitübernommen werden. 

 

 

Abbildung 107 Dateiformate 
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Wichtige Formate: 

 

Format Erweiterung Erläuterung 

Excel-Formate   

Excel-Arbeitsmappe XLSX Format von 2007/2010/2013 

Excel-Arbeitsmappe mit Makros XLSM Format von 2007/2010/2013 

Excel-Arbeitsmappe XLSB Format von 2007/2010/2013 als Binärformat 

Excel97-2003-Arbeitsmappe XLS Altes Binär-Format der Versionen 97 bis 2003 

Microsoft 5-95-Arbeitsmappe XLS Altes Binär-Format der Versionen 5 bis 95 

XLM -Kalkulationstabelle 2003 XLM  XLM -Format der Version 2003 

XLM -Daten XLM  XLM -Format ab Version 2007 

OpenDocument- 

Kalkulationstabelle 

ODS Verwendet das OpenDoc-Format 

Textformate   

Text (Tabstopp-getrennt) TXT Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Tab-Zeichen. Je nach 

BS wird das DOS oder Mac-Format 

genommen. 

Unicode Text  Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Tab-Zeichen. Jedes 

Zeichen wird im Unicode dargestellt (2 Bytes). 

CSV (Trennzeichen getrennt) CSV Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Hochkomma oder 

Semikolon. Je nach BS wird das DOS oder 

Mac-Format genommen. 

CSV (MS-DOS) CSV Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Hochkomma oder 

Semikolon. Es wird immer das DOS-Format 

genommen. 

CSV (Macintosh) CSV Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Hochkomma oder 

Semikolon. Es wird immer das Mac-Format 

genommen. 

Formatierter Text (Leerzeichen 

getrennt) 

PRN Zellen werden als Textdatei gespeichert. Die 

Zellen werden nicht getrennt. Es werden 

Leerzeichen eingefügt. 

Text (Macintosh) TXT Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Tab-Zeichen. Es wird 

immer das DOS-Format genommen. 

Text (DOS) TXT Zellen werden als Textdatei gespeichert. Als 

Trennung fungiert das Tab-Zeichen. Es wird 

immer das Mac-Format genommen. 

 

Hinweis: 

¶ Bei Export in ein Textformat werden natürlich keine Diagramme übernommen. 
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5 Statistische Funktionen 
 

 

5.1 Einfache statistische Kenngrößen  

 

Stichprobenumfang =ANZAHL(Daten)  

Größter Stichprobenwert =MAX(Daten)  

Kleinster Stichprobenwert =MIN(Daten)  

Stichprobenwert xi (i: Index) =INDEX(Daten;Index)  

Häufigkeitsverteilung =HÄUFIGKEIT(Daten; Klassengrenzen) 1 

 

 

5.2 Kenngrößen der Lage (Lokalisationsmaße, Lagemaßzahlen)  

 

5.2.1 MITTELWERT 

 

Arithmetischer Mittelwert =MITTELWERT(Daten)  

 

Siehe 8.45, Seite 145 

 

5.2.2 GeoMittel 

 

Geometrischer Mittelwert =GEOMITTEL(Daten)  

 

Siehe 8.21, Seite 135 

 

 

5.2.3 HarMittel 

 

Harmonischer Mittelwert =HARMITTEL(Daten)  

 

Siehe 8.24, Seite 136 

 

 

5.2.4 Quadratischer Mittelwert 

 

Formel: 

Quadratischer Mittelwert =WURZEL(QUADRATESUMME(Daten)/ANZAHL  

(Daten))  

 

5.2.5 Modalwert 

 

Modalwert =MODALWERT(Daten)  

 

Siehe 8.49, Seite 147 
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5.2.6 Median 

 

Median (Zweites Quartil) =MEDIAN(Daten) oder =QUARTILE(Daten;2)  

 

Siehe 8.43, Seite 144 

 

 

5.2.7 Quartile 

 

Erstes Quartil =QUARTILE(Daten;1)  

 

Drittes Quartil =QUARTILE(Daten;3)  

 

Siehe 8.54, Seite 150 

 

 

5.2.8 Quantil 

 

Ŭ-Quantil =QUANTIL(Daten;Ŭ)  

 

 

5.2.9 QuantilsRang 

 

Quantilsrang =QUANTILSRANG(Daten;x)  

 

 

 

 

5.3 Kenngrößen der Streuung (Dispersionsmaße, Streuungsmaßzahlen)  

 

5.3.1 Spannweite 

 

Spannweite =MAX(Daten) - MIN(Daten)  

 

5.3.2 Streuzahl 

 

Streuzahl =(MAX(Daten) - MIN(Daten))/ MITTELWERT(Daten)  

 

5.3.3 Quartilsabstand 

 

Quartilsabstand =QUARTILE(Daten;3) - QUARTILE(Daten;1)  

 

5.3.4 MITTELABW 

 

Mittlere absolute Abweichung =MITTELABW(Daten)  
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Siehe 8.47, Seite 146 

 

 

5.3.5 VARIANZ 

 

Mittlere quadratische Abweichung =VARIANZ(Daten)  

 

Siehe 8.74, Seite 165 

 

 

5.3.6 VAR.P 

 

Mittlere quadratische Abweichung =VAR.P(Daten)  

 

Siehe 8.77, Seite 8.77 

 

 

5.3.7 VAR.S 

 

Mittlere quadratische Abweichung =VAR.S(Daten)  

 

Siehe 8.78, Seite 167 

 

 

5.3.8 STABW.N (Gesamtheit) 

 

Standardabweichung =STABW.N(Daten)  

 

Standardfehler (des Mittelwerts) =STABW.N(Daten)/WURZEL(ANZAHL(Daten))  

 

Variationskoeffizient =STABW.N(Daten)/MITTELWERT(Daten)  

 

Siehe 8.62, Seite 157 

 

 

5.3.9 STABW.S (Stichprobe) 

 

Standardabweichung =STABW.S(Daten)  

 

Standardfehler (des Mittelwerts) =STABW.S(Daten)/WURZEL(ANZAHL(Daten))  

 

Variationskoeffizient =STABW.S(Daten)/MITTELWERT(Daten)  

 

Siehe 8.63, Seite 158 

 

 

 

 



Seite 84  Gelog mbH 

 

5.4 Kenngrößen der Form 

 

Schiefe =SCHIEFE(Daten)  

 

Wölbung (Kurtosis, Exzess) =KURT(Daten) 

 

 

Statistische Funktionen 

FUNKTION  BESCHREIBUNG 

MITTELABW  Gibt die durchschnittliche absolute Abweichung von Datenpunkten 

von ihrem Mittelwert zurück 

MITTELWERT Gibt den Mittelwert der zugehörigen Argumente zurück 

MITTELWERTA Gibt den Mittelwert der zugehörigen Argumente zurück. Dazu 

gehören Zahlen, Text und Wahrheitswerte 

MITTELWERTWENN Gibt den Durchschnittswert (arithmetisches Mittel) für alle Zellen in 

einem Bereich, die einem angegebenen Kriterium entsprechen, zurück 

MITTELWERTWENNS Gibt den Durchschnittswert (arithmetisches Mittel) aller Zellen 

zurück, die mehreren Kriterien entsprechen 

BETA.VERT Gibt die Werte der kumulierten Betaverteilungsfunktion zurück 

BETA.INV Gibt Quantile der kumulierten Verteilungsfunktion für ein bestimmte 

Betaverteilung zurück 

BINOM.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer binominalverteilten Zufallsvariablen 

zurück 

BINOM.INV  Gibt den kleinsten Wert zurück, für den die kumulierten 

Wahrscheinlichkeiten der Binomialverteilung kleiner oder gleich einer 

Grenzwahrscheinlichkeit sind 

CHI-QHI.VERT.RE Gibt die kumulative Beta-Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion zurück 

CHIQU.VERT.RE Gibt Werte der Verteilungsfunktion (1-Alpha) einer Chi-Quadrat-

verteilten Zufallsgröße zurück 

CHIQU.INV Gibt die kumulative Beta-Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion zurück 

CHIQU.INV.RE Gibt Quantile der Verteilungsfunktion (1-Alpha) der Chi-Quadrat-

Verteilung zurück 

CHIQU.TEST Gibt die Teststatistik eines Unabhängigkeitstests zurück 

KONFIDENZ.NORM Gibt das 1-Alpha Konfidenzintervall für den Erwartungswert einer 

Zufallsvariablen zurück 

KONFIDENZ.T Gibt das Konfidenzintervall für den Erwartungswert einer 

Zufallsvariablen zurück, wobei der Studentsche T-Test verwendet 

wird 

KORREL Gibt den Korrelationskoeffizienten zweier Reihen von 

Merkmalsausprägungen zurück 

ANZAHL  Zählt die Anzahl der Zahlen in der Liste mit Argumenten 

ANZAHL2 Zählt die Anzahl der Werte in der Liste mit Argumenten 

ANZAHLLEEREZELLEN Gibt die Anzahl der leeren Zellen in einem Bereich an 

ZÄHLENWENN Die Zellen eines Bereichs, deren Inhalte mit den Suchkriterien 

übereinstimmen, werden gezählt 

ZÄHLENWENNS Die Zellen eines Bereichs, deren Inhalte mit mehreren Kriterien 

übereinstimmen, werden gezählt 

KOVARIANZ.P Gibt die Kovarianz zurück, den Mittelwert der für alle 

Datenpunktpaare gebildeten Produkte der Abweichungen 

KOVARIANZ.S Gibt die Kovarianz einer Stichprobe zurück, d. h. den Mittelwert der 

für alle Datenpunktpaare gebildeten Produkte der Abweichungen 

SUMQUADABW Gibt die Summe von quadrierten Abweichungen zurück 

EXPON.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer exponentialverteilten 

Zufallsvariablen zurück 

F.VERT Gibt Werte der Verteilungsfunktion (1-Alpha) einer F-verteilten 
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FUNKTION  BESCHREIBUNG 

Zufallsvariablen zurück 

F.VERT.RE Gibt Werte der Verteilungsfunktion (1-Alpha) einer F-verteilten 

Zufallsvariablen zurück 

F.INV Gibt Quantile der F-Verteilung zurück 

F.INV.RE Gibt Quantile der F-Verteilung zurück 

F.TEST Gibt die Teststatistik eines F-Tests zurück 

FISHER Gibt die Fisher-Transformation zurück 

FISHERINV Gibt die Umkehrung der Fisher-Transformation zurück 

PROGNOSE Gibt einen Wert zurück, der sich aus einem linearen Trend ergibt 

HÄUFIGKEIT Gibt eine Häufigkeitsverteilung als einspaltige Matrix zurück 

GAMMA.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer gammaverteilten Zufallsvariablen 

zurück 

GAMMA.INV  Gibt Quantile der Gammaverteilung zurück 

GAMMALN  Gibt den natürlichen Logarithmus der Gammafunktion zurück, G(x) 

GAMMALN.GENAU  Gibt den natürlichen Logarithmus der Gammafunktion zurück, G(x) 

GEOMITTEL Gibt das geometrische Mittel zurück 

VARIATION  Gibt Werte zurück, die sich aus einem exponentiellen Trend ergeben 

HARMITTEL Gibt das harmonische Mittel zurück 

HYPGEOM.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer hypergeometrisch-verteilten 

Zufallsvariablen zurück 

ACHSENABSCHNITT Gibt den Schnittpunkt der linearen Regressionsgeraden zurück 

KURT Gibt die Kurtosis (Exzess) einer Datengruppe zurück 

KGRÖSSTE Gibt den k-größten Wert einer Datengruppe zurück 

RGP Gibt die Parameter eines linearen Trends zurück 

RKP Gibt die Parameter eines exponentiellen Trends zurück 

LOGNORM.VERT Gibt Werte der Verteilungsfunktion einer lognormalverteilten 

Zufallsvariablen zurück 

LOGNORM.INV Gibt Perzentile der Lognormalverteilung zurück 

MAX  Gibt den größten Wert in einer Liste mit Argumenten zurück 

MAXA  Gibt den größten Wert in einer Liste mit Argumenten zurück. Dazu 

zählen Zahlen, Text und Wahrheitswerte 

MEDIAN Gibt den Median der angegebenen Zahlen zurück 

MIN Gibt den kleinsten Wert in einer Liste mit Argumenten zurück 

MINA  Gibt den kleinsten Wert in einer Liste mit Argumenten zurück. Dazu 

zählen Zahlen, Text und Wahrheitswerte 

MODUS.VIELF Gibt ein vertikales Array der am häufigsten vorkommenden oder 

wiederholten Werte in einem Array oder Datenbereich zurück 

MODUS.EINF Gibt den am häufigsten vorkommenden Wert in einer Datengruppe 

zurück 

NEGBINOM.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer negativbinomialverteilten 

Zufallsvariablen zurück 

NORM.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer normalverteilten Zufallsvariablen 

zurück 

NORM.INV Gibt Quantile der Normalverteilung zurück 

NORM.S.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer standardnormalverteilten 

Zufallsvariablen zurück 

NORM.S.INV Gibt Quantile der Standardnormalverteilung zurück 

PEARSON Gibt den Pearsonschen Korrelationskoeffizienten zurück 

QUANTIL.EXKL  Gibt das k-Quantil von Werten in einem Bereich zurück, wobei k im 

Bereich von 0..1 ausschließlich liegt 

QUANTIL.INKL  Gibt das k-Quantil von Werten in einem Bereich zurück 

QUANTILSRANG.EXKL Gibt den prozentualen (0..1 ausschließlich) Rang (Alpha) eines Werts 

in einem Datenset zurück 
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FUNKTION  BESCHREIBUNG 

QUANTILSRANG.INKL Gibt den prozentualen Rang (Alpha) eines Werts in einer Gruppe von 

Daten zurück 

VARIATIONEN Gibt die Anzahl der Permutationen für eine bestimmte Anzahl von 

Objekten zurück 

POISSON.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer Poisson-verteilten Zufallsvariablen 

zurück 

WAHRSCHBEREICH Gibt die Wahrscheinlichkeit für ein von zwei Werten eingeschlossenes 

Intervall zurück 

QUARTILE.EXKL Gibt die Quartile eines Datensets zurück, basierend auf 

Perzentilwerten von 0..1 ausschließlich 

QUARTILE.INKL  Gibt die Quartile einer Datengruppe zurück 

RANG.MITTELW Gibt den Rang zurück, den eine Zahl innerhalb einer Liste von Zahlen 

einnimmt 

RANG.GLEICH Gibt den Rang zurück, den eine Zahl innerhalb einer Liste von Zahlen 

einnimmt 

BESTIMMTHEITSMASS Gibt das Quadrat des Pearsonschen Korrelationskoeffizienten zurück 

SCHIEFE Gibt die Schiefe einer Verteilung zurück 

STEIGUNG Gibt die Steigung der linearen Regressionsgeraden zurück 

KKLEINSTE Gibt den k-kleinsten Wert einer Datengruppe zurück 

STANDARDISIERUNG Gibt einen standardisierten Wert zurück 

STABW.N Berechnet die Standardabweichung auf der Grundlage der 

Grundgesamtheit 

STABW.S Schätzt die Standardabweichung ausgehend von einer Stichprobe 

STABWA Schätzt die Standardabweichung ausgehend von einer Stichprobe, die 

Zahlen, Text und Wahrheitswerte enthält 

STABWNA Berechnet die Standardabweichung auf der Grundlage der 

Grundgesamtheit, die Zahlen, Text und Wahrheitswerte enthält 

STFEHLERYX Gibt den Standardfehler der geschätzten y-Werte für alle x-Werte der 

Regression zurück 

T.VERT Gibt die Prozentpunkte (Wahrscheinlichkeit) für die (Student) t-

Verteilung zurück 

T.VERT.2S Gibt die Prozentpunkte (Wahrscheinlichkeit) für die (Student) t-

Verteilung für zwei Endflächen zurück 

T.VERT.RE Gibt Werte der Verteilungsfunktion (1-Alpha) einer (Student) t-

verteilten Zufallsvariablen zurück 

T.INV Gibt den t-Wert der Student-T-Verteilung als Funktion der 

Wahrscheinlichkeit und der Freiheitsgrade zurück 

T.INV.2S Gibt die zweiseitigen Quantile der (Student) t-Verteilung zurück 

TREND Gibt Werte zurück, die sich aus einem linearen Trend ergeben 

GESTUTZTMITTEL Gibt den Mittelwert einer Datengruppe zurück, ohne die Randwerte zu 

berücksichtigen 

T.TEST Gibt die Teststatistik eines Student'schen t-Tests zurück 

VAR.P Berechnet die Varianz auf der Grundlage der Grundgesamtheit 

VAR.S Schätzt die Varianz auf der Grundlage einer Stichprobe 

VARIANZA  Schätzt die Varianz ausgehend von einer Stichprobe, die Zahlen, Text 

und Wahrheitswerte enthält 

VARIANZENA  Berechnet die Varianz auf der Grundlage einer Grundgesamtheit, die 

Zahlen, Text und Wahrheitswerte enthält 

WEIBULL.VERT Gibt Wahrscheinlichkeiten einer Weibull-verteilten Zufallsvariablen 

zurück 

GTEST Gibt den einseitigen Wahrscheinlichkeitswert für einen Gaußtest 

(Normalverteilung) zurück 
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5.5 Add-In: Statistiksmodul 

 

Excel erlaubt neben den normalen Funktionen auch erweiterterte Statistikfunktionen. 

Vorher muss man noch den Statistik-Solver als Add-In aktivieren: 

 

Aufruf:  

¶ Register ĂDateiñ 

¶ Eintrag ĂOptionenñ 

¶ Eintrag ĂAdd-Insñ 

 

 

 

Abbildung 108 Add-Ins-Verwaltung 

 

Anklicken des Schalters ĂGehe zuñ 
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Abbildung 109 Statistik-Solver aktivieren 

 

Nach dem Betªtigen des Schalters ĂOkñ existiert die neue Gruppe ĂAnalyseñ im Register ĂDatenñ: 

 

 

Abbildung 110 Statistik-Eintrag im Register Daten 

 

5.6 Echte Excel-Tabelle 

 

Eine echte Excle-Tabelle nennt man einen Bereich, dessen Spalten man filtern kann. Es ist nicht so 

leistungsfªhig wie eine Pivottabelle, man kann aber relativ schnell Zeilen Ăentfernenñ, um so 

Ausdrucke zu erstellen oder eine Summation durchzuführen. 

 

Ausgangsbild: 
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Abbildung 111 Ausgangsbild für die Erstellung einer echten Excel-Tabelle 

 

Ablauf:  

¶ Mit der Maus in den Bereich klicken 

¶ Taste Strg+T 

¶ oder ĂRegisterñ Einf¿gen, Symbol ĂTabelleñ 

 

Es erscheint die Nachfrage, ob der Bereich erkannt wurde: 

 

 

Abbildung 112 Nachfrage für eine echte Excel-Tabelle 

 

Ergebnis: 

 






















































































































































































